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S C H W E I Z  

Übernahme perfekt 
MURTEN/HONGKONG - Die Übernahme 
des Murtner Schrittmotorenherstellers Saia-
Burgess durch Johnson Electric wird am 
Donnerstag mit der Ausbezahlung der bishe­
rigen Aktionäre definitiv vollzogen. Die Ak­
tien werden von der Börse genommen. Sämt­
liche Bedingungen des Kaufangebotes seien 
erfüllt worden, teilte Johnson Electric am 
Dienstag mit. Bis zum Ablauf des öffent­
lichen Kaufangebots wurden Johnson Electric 
99,3 Prozent aller ausstehenden Aktien ange­
dient. Johnson Electric beabsichtigt, die ver­
bleibenden Aktien gegen Bar-Entschädigung 
für kraftlos erklären zu lassen. Danach plant 
das Unternehmen, sämtliche Aktien von Saia-
Burgess von der Schweizer Börse SWX zu 
dekotieren. (sda) 

Richemont steigert Gewinn 
GENF - Die starke Nachfrage nach Luxusuh­
ren hat Richemont zu mehr Umsatz und einem 
stark erhöhten Betriebsgewinn verholfen. Der 
Reingewinn brach im ersten Halbjahr 2005/06 
(per Ende September) jedoch ein: Die BAT-
Beteiligung erwies sich als weniger lukrativ. 
Der Gewinnbeitrag von British American To­
bacco (BAT) schmolz von 611 Mio. auf 259 
Mio. Euro, wie Richemont am Donnerstag 
mitteilte. Der weltweit zweitgrösste Luxusgü­
terkonzern hinter Branchenprimus LVMH hält 
rund 18 Prozent am britischen Zigarettenher­
steller. Der Umsatz von Richemont weitete 
sich dagegen um 16 Prozent auf 1,99 Milliarden 
Euro aus. Und beim Betriebsgewinn konnte 
ein Sprung von 68 Prozent auf 334 Millionen 
Euro verzeichnet werden. (sda) 

Grossauftrag für ABB 
ZÜRICH - ABB hat am Donnerstag den bis­
her grössten Auftrag des Jahres bekannt gege­
ben. Der schwedisch-schweizerische Techno­
logiekonzern kann sechs Strom-Unterstatio-
nen im Wert von 220 Mio. Dollar an mehrere 
Golfstaaten liefern. Das gemeinsame Strom­
netz sei eines der grössten Energieübertra­
gungsprojekte, die 2005 angekündigt worden 
seien, teilte ABB am Donnerstag in einem 
Communiqud mit. In einer ersten Phase wür­
den die Stromnetze von Saudi-Arabien, Bah­
rain, Katar und Kuwait verbunden. Dazu lie­
fere ABB schlüsselfertige 400 Kilovolt (kV) 
gasisolierte Unterstationen mit gasisolierten 
Schaltanlagen, Leistungsschaltern, Transfor­
matoren und Nebenschlussdrosseln als wich­
tigste Komponenten. Die Arbeiten sollen 
2009 abgeschlossen sein. (sda) 

LANGENTHAL - Der Berner Stromkon-
zem BKW will in seinem Stammgebiet wei­
ter expandieren und die Onyx Energie Mittel­
land übernehmen. In einem ersten Schritt 
kauft die BKW für 130 Mio. Fr. von den Ge­
meinden Langenthal und Herzogenbuchsee 
38,6 Prozent an Onyx. (sda) 

A R C H I T E K T E N  

Architekten und Ingenieur* 
mit Geschäftsgang zufrieden 
ZÜRICH - Die Mehrheit der Planungsbüros in 
der Schweiz ist mit der aktuellen Geschäftslage  ̂
zufrieden. Sie verzeichnen mehr Aufträge und 
stabilere Honoraransätze. Dabei beurteilen die 
Architekten die nahe Zukunft optimistischer als 
die Ingenieure. Der Auftragsbestand ist merk­
lich gestiegen, wie eine am Donnerstag veröf­
fentlichte Quartalsumfrage des Schweizeri­
schen Ingenieur und Architektenvereins Sia 
zeigt Die durchschnittliche Reichweite des 
Auftragsbestandes blieb in den letzten sechs 
Monaten konstant Die Bausumme der beaibei-
teten Projekte lag im dritten Quartal leicht hö­
her, wie es in einer Mitteilung heissL Stütze der 
Planeltätigkeit bleibt der Wohnungsbau. Im 
Wirtschaftsbau habe sich die Lage mittlerweile 
ktahillnfoit. Whr ffoq lanfpiite Quartal wild noch« 
mala mit mehr Aufträgen gerechnet Die Be­
schäftigung dürfte insgesamt leicht ansteigen. 
Rund sieben von zehn Büros planen keine Ver­
änderung, jede» fUnfte gedenkt, deaMitaibei-
terbestand aufzustocken. 

Siegreiche Praxis 
Liechtensteiner Design- und Filmagentur erhält «Edi» für Wolford-ImagefIlm 

Praxis-AfHnhaber PA Hipp Zünd. 

BENDERN - Mit visueller Präg­
nanz überzeugt: Die Liechten­
steiner Design- und Rlmagentur 
Praxis AG hat gestern Im Schiff­
bau in Zürich einen dar Schwei­
zer Auftrags- und Werbefilm­
preise «idl.05» gewonnen. 

225 Filme haben sich in diesem 
Jahr um die begehrten Preise «Edi» 
beworben. Der Schweizer Auf­
trags- und Werbefilmpreis ist ein 
nationaler Wettbewerb und gilt als 
wichtigste Auszeichnung der 
Schweizer Filmbranche. Seit dem 
Jahre 2000 wird er jährlich vom 

Der in dar Kategorie «Corporate» aeegezsldmete FSn «TN World ef Wolfen!». 

Eidgenössischen Departement des 
Innern in verschiedenen Kategorien 
vergeben. Als Organisator und Ge­
stalter dieses Wettbewerbes tritt die 
Swissfilm Association auf. 

«Bn grossartiger Moment» 
Die Liechtensteiner Design- und 

Filmagentur Praxis AG sicherte 
sich gestern Donnerstagabend im 
ZUrcher Schiffbau nun die begehrte 
Trophäe in der Kategorie «Corpo­
rate». Ausgezeichnet wurde die 
Agentur für ihren Film «The World 
of Wolford». Der neun Minuten 
dauernde Imagefilm für den Vorarl­

berger Wäschekonzern wurde an 
den Drehorten Bregenz, Zürich so­
wie Paris aufgenommen und illus­
triert laut Praxis-AG-Inhaber Phil­
ipp ZUnd mit emotionalen Bildern 
und Bildsprache das internationale 
Flair der Luxusmarke Wolford. 
«Für die Praxis AG ist dies ein 
grossartiger Moment», sagte ges­
tern Abend Philipp ZUnd bei der 
Preisübergabe. Die Agentur für De­
sign- und Filmproduktion mit Sitz 
in Bendern und Zürich hat sich vor 
allem auf den Bereich «bewegende 
Kommunikation» spezialisiert und 
hat in den vergangenen Jahren 

namhafte Kunden betreut. 

Erfreut über die Auszeichnung 
zeigte sich auch der international tä­
tige Wolford-Konzem. «Die Praxis 
AG hat für Wolford einen emotiona­
len Imagefilm erstellt, der voll und 
ganz unserem Qualitätsempfinden 
entspricht und den Betrachter die 
Essenz der Luxusmarke Wolford er­
leben lässt», so Wolford-Kommuni-
kationschef Massimo Schawalder. 

Weitere Informationen sind unter 
www.edinet.ch und  www.praxis.lil  
erhältlich. (PDJf 

Geschrumpfter Markt 
Weniger PrSmieneinnahmen für die Schweizer Versicherungen 

BKW will Onyx Energie Mittelland i 8er 

BERN - Der Verslcheningsmarkt 
in der Schweiz Ist 2004 erneut 
geschrumpft. Zum zweiten Mal 
in Folge haben die Privatversi­
cheningen in der Schweiz weni-

Pramlen eingenommen. 

Die Einnahmen aus Bruttoprämien 
sanken 2004 um 1,8 Prozent auf 
50,7 Mrd. Franken, wie das 
Bundesamt für Privatversicherun­
gen (BPV) am Donnerstag mitteil­
te. Die deutliche Prämiensteige-
rung der Schadensversicherungen 
um 5,3 Prozent auf 20,3 Mrd. Fr. 

mochte jedoch den Rückgang bei 
den Lebensversicherungen nicht 
wettzumachen (-6,1 Prozent auf 
30,4). 

Der deutliche Rückgang im Ein­
zellebengeschäft konnte 2004 ge­
bremst werden. Das Minus von 
über 18 Prozent im Vorjahr sank 
auf 4,7 Prozent. Aber es gibt auch 
Policen, die sich grosser Nachfrage 
erfreuen. Die an Fondsanteile ge­
bundenen Lebensversicherungen 
zum Beispiel brachten Uber 20 Pro­
zent mehr Prämien ein als 2003. 

Das Prämienwachstum bei den 

Schadensversicherungen führt das 
BPV auf die Zusatzversicherungen 
der Krankenkassen zurück. Die Zu­
nahme ist allerdings systembe­
dingt. Denn die Auslagerung der 
Zusatzversicherungen in eigene 
Gesellschaften bedeutet, dass diese 
Prämieneinnahmen neu unter Scha­
densversicherungen laufen, womit 
sie in der BPV-Aufstellung erschei­
nen. 

Weniger SchadenszaMungen 
Die Übersicht über den Versiche­

rungsmarkt weist für 2004 tiefere 

Schadensaufwendungen aus. Mit 
26,4 Mrd. Fr. blieben die Zahlun­
gen um 2 Prozent unter dem Vor­
jahreswert. Der Rest der eingenom­
menen Prämien wurde zum gröss­
ten Teil für Rückstellungen ver­
wendet. 

Ihr Kapital investierten die Versi­
cherungen vor allem in festverzins­
lichen Anlagen. Knapp über 40 
Prozent der Anlagen waren in sol­
chen Wertpapieren gebunden. Da­
gegen waren nur 7,8 Prozent des 
Kapitals in Aktien und Anlage­
fonds angelegt. (sda) 

Aktuelle Energiethemen vor Ort erörtert 
Freie Liste besuchte die Liechtensteinischen Kraftwerke 

SCHAAN - Dia Landtagsfraktion 
der Freien Liste bat am vergan­
genen Dienstag die Liechten­
steinischen Kraftworte In den 
Räumlichkeiten «Im alten Riet» 
in Schaan besucht. 

Die Fraktion war mit Pepo Frick, 
Andrea Matt und Wolfgang Marxer 
sowie mit der GeschäftsfUhrerin 
der Freien Liste Karin Jenny und 
VR-Mitglied der LKW Walter 
Wächter vertreten. 

Sie wurden von VR-Präsident 
Alexander Ospelt und dem VR-Vi­
zepräsident Franz-Josef Bäck so­
wie dem Geschäftsleitungsteam be­
stehend aus dem Generaldirektor 
Hagen Pöhnert, dem kaufmänni­
schen Direktor Herbert Müller und 
dem technischen Direktor Armand 
Jehle begrüsst. 

VA: WeMgaae Mamor, Papa Frtek, Aadraa Matt, Karte Jtany, Franrtnef 
Bode tflMfifoprlsWoet LH* Armani Jelife tadin. Direltter U0M, Ataam-
der Ospelt VR-PrMdeat UWH Walter Wächter VR-MHgüod LKW. 

Zu Beginn wurden die Vertreter 
der Freien Listen über die Auswir­
kungen der Strommarkt-Liberali­
sierung in Liechtenstein informiert. 
Weitere Themen waren die Preis­
entwicklung des Stromes, die 
Schnittstelle und die Zusammenar­
beit der Liechtensteinischen Kraft­
werke mit der Liechtenstein Tele-
net AG (LTN) und ein Überblick 
der Dienstleistungen und Produkte. 

Im Verlauf des Besuches wurden 
die in der Diskussion aufgeworfe­
nen Fragen durch die Vertreter der 
LKW ausführlich beantwortet 

Im Anschluss hatte die Fraktion 
die Möglichkeit, die einzelnen Be­
reiche der LKW zu besuchen, wo 
sie von den zuständigen Bereich«, 
leitern oder deren Stellvertretern 
ausführlich und kompetent infor» 
miert wurden. (Anzeige) 

»im  


